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die heulige Nummer enthält 16 Saungien dug de nicht erlchlofsen. Wit gustimmung der französtichen Regietrung, nen. Ole neue Linle Mansler. Grenchen brinat
— — — ,,, erbessering der gegen wird sich die franzosische Osthahn an der Fiedie denlbar gunstigste Verbindung des schwei
— — — aemn gelhaften Jurallberschlenungzurnanzierungdieses Durchstiches beteiligen. Dazerlschen Bahnnetzes zwischen Basel und ber

—— — —— r e 8 desea und Glierverkehrs gegen mußte ais Entgelt hiefür eine Verkehrs. Westschwelz.
 enme. lalronit iet J — elung wischen den Schwez. Vundesbabnen Die meisten Schwierigkeiten bereitete lau—

Detmischte Nachtichten. — Unfallronit. — sar genden Gemeinden beuragen. Einsund der WumnsierGrenchenVahnzugestandenVotschaftdie Kegelung der Faucille
Dergeben—gdeuineion. ipr ernationaler Verkehr wird in herborragen werden. Sätte diese Verkehrsteilung wichtige Angelegenhzeit. Enigegen andern Auf
 — — Len Vaßze ermodallcht und eine rasche und lel Interessen der Vundesbahnen gemäß Art. 21 fassungen betrachtet der Bundestat aber doch

ungsfählge Verbindung zwischen Frankresch des Tarifgesetzes verletzt, so hätte der Bun· das errelchte vertragllche Nesultat als ein post

Der Simplon hertrug ind Italien erzleli ducch Aucndhung aller desrar eine dezügliche Verständigung abge tipes. Vor Abschlutßz der Kondention war der
ve Venge des Simplon. lehnt. Aber er suchte, in Verbindung mit —* ducchaus problematisch; Jetzt ist ar

lm· orx) —5* aee e e re Formel fur diesereicht, daß diese Linle sederzeit gebaut wer
ertrag n erkehrsteilu

In seiner Sitzung vom 19. Februar dat geteheli ist, soll Getensiand neuer eee —* —— 33 3 zug 8 dwce sootien Sland hider
der Bundesssrat die Botschaft zu dem mit lungen zwischen den beiden Staaten bilden, ten in der Kondention dem 3. Juni 1909 e— und zu d —* er

pen abgeschlossenen Staatsbertrag über wenn die Verkehrbentwiclung die Erstellung, zwlschen den Schwetz. VBundebbabnen und der 8 dem Me ee an g
t ufahrren'dum Simplon fest-erheischt. Die Strece BuffigndeMoreVerner Alpenbadngefellschast, welche nicht nur Momente, welche heute die Erheun des

zesteli. Oie Botschaft ist bis jetzt nur insges, welche bereita gebaut, aber nicht im für Vumfer Grenden acanau sondern auch Faueille verrdgern lonnen, slebe —2*

*. . —3 oee d —58 soll nach ree wieder ed fur Splez Bring aili. Fir die Verkehrsder ee agne n Fra
en. wenn die Einrichtung direltertell

Bestrebungen der Kantone Waadt, VWas minm den diel umsirinnenen Juradurch. dere Vereinbarung abzuschließen. Nach den vention geregelt, und bleibt nut noch dit

4 und Bern furdie Verbesserung ihrer stich MUüUnsterGrenchenLenganau Berechnungen des Bundesrates wird der Ein Finanzietum der Line auf dem srangofischen
en gegenllbet die allgemelnenbetrifft, so jagt der Vundesrat, er habe steis nahmeausfall aus der Verkehrstellung fur, Geblett übrig. Der Kanton Genf konne nach

eey zu wahren und diejenigen der Ber die Berechtigung der bernischen Vestrebungen Münste:Lengnau minbestens 760,000 Fr. per Belleben — s a Lini oi
Ien edee MWeise zu behandeln fuür eine gqute Zusahrt zum Simplon aner Jabr betragen. Der Bundesrat dau —8 und der he ng Waee re
7 Dezember 1903 hat derBun· kannt. Wenn die Vundesbahnen geitenb moch ausdruclich gestzuselen. baß der Lobnchberoerischen Sirece üdernehmen. Nichtshatte

a m Nanonaltat eine bezügliche Ertlr ten,das N51189bergunternehmensund Munfter; Grenchen im Gegensatz zum Gott-die französische Reglerun— aachaisen die vom
w gegeben. Der nun mit Ftankreich ab  sel verfriltht. sowohi im Sinblick auf die gee hard recht lich auf vollstanbig sch wei Bundesrate —— ————— einzu ·

— uen Vertrag legt der Schweiz grotze waltigen Fapitalien, die es ersorbert. ais Zzerisschem Voden stehhen. Der Bund hatgehen, innert einer beslimmien — an *
bg ß 3 aber er ist doch von Vorteil,weilauch wegen der Schüdigung, die ea den noch es nur mit einer Privatgesellschaft zu tun —* des Faucerunbinhes heranzu
eeer d reeee — so * 29 n auswärtigen Staaten und dieleltreten. ubn dazu konnte sich die ee

anerkennen. elv
u Verbindungen gebildet hatten. der Lotschberg schon felt 1891 ed * 3 ö—— ve **
zaqf g eutung der Linle —A und die Bundesbahnen kein Monodol be Veranlassung zu internationalen Konsflikten e und ——— Beziehung noch zu
e e llegi in der technlschen Derbes sahen, um eine unangenehme Konkurrenz zu damit vollstündig ausgeschaltet. Die von seune sder sei. Wenn der Bund dor den grotzen

uy J a gegenwrtigen Verbindung an Das notige Geld für den Verner der Franzosen gewünschte Abkürzung en dis die er fur diese Bahn leiften müsse,

 —— e Bahntechn o andie Stadt Biel abgel—
Inerh der Kurven und der Linien gelegt, dah sie auf gleichen Fuß mit dem daß vorerst * e ee en useeeee din

e Erstellung einer vollständigen Dop Gonhard gestellt werben kann. Auch der Vund, zuwarten sei. Sollte einmal die Flihrung der erklärte, eine Subrention von 20 Millionen

3— ee Paris und dem Genfer See, hat 6 Milllonen Subvention datan gelelsiet. Linie Uber Biel dem Verkehr nicht mehr inan —XV zu leisten Diest Bestrebung
en Alenuna der Spidkehre im Bahnhofs, Die Lötschberabahn verlange im weitern einen, tationeller Weise gewachsen sein, so können will der Bund ietsiuben und durch Taten

J und die Erstellung eines einheltlichen neuen Juradurchstich, der mindestens MWMil. gemäh einer Htonieuertiärung die beidenden Veweis leisten, daß er bereit sel, auch

e el o Uonen Frtanken kosten witd, welche —— * zur Anhandnahme des Studiumsseinen Anteil an hen Ausgaben zu Nnberneh
— chrazonen hridaltapuat nicht allein aufbringen öndeneiner Lbkurzgung neue Unlerhandlungen begin-lmen, welche dem Kanton Genf seine wirt
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d brachte mit dem Orchester Seuillet onu. un sogar ganz ssorgsame Inszenlerung der Oper gesorgt. So der Himmel fah drohend aus, aber ein schma
V Deeie Vmeipit zu 5 an dats der Besuch der Evangelin ann“ Wiede · ler blauer Streifen im Suden ließ uns auf

Aujerner Fladudeater. ——S—— — engeldute, holungen allen Ernstes empfohlen werden schönes Wettet hojfen. Wir brachen ftuh auf, und
aienzis n e der am . Nappten qut und tlangen rein. Das Wort des Johannes „Gut muß der sein, ai ich in den Sattel stieg, sah ich die ganze

dvonnen 5*6 Das Cande wurde durch die auagezeichnete der soichen Zauder ühre, paht auf den Kom enge Talrinne vor mir schon von den pet

—2* —A e 58 eee Er een 8 Am one Oper scibst Nur einem aen e Abiellungen der Farawane angejfüllt.
— e ndlung ge gemütwollen M t *  ämli

Det gr Wend von Voltstumlichtelt, wissermahen auf ein höheres Nideau gedoben. so schöner e — —3 88 dune
 dee emults. Die mannliche Milde semes Tenors, der die wie der Evangelimann“, der Kienzls —8*— unfere derlassenen Lagerseuer noch und vee

—8* —8 — anftreuuender Partie bis zum letzten Talt erfolgreiche Oper ist. Der dsterreichische Komneue Steinmal hob sich schwern gegen den
leben, oditze Nniee frisch und glänzend durchhleit, eignet sich geesponist schreibt darüber selbst in seinen erst vor Schnee ab. Mit einiger Spannung veclleßen
wreidend d renrade fur diese Vortie gang dormrejsich, umso-ein paar Tagen cerschlenenen Vetrachungen,wir das Lager Nr, 1. denn seßt naherienwir

und —— des —5 Verzelhung mehr, als dem Sanger sur die grotze Szene und Erinnerungen“: Ich — wüden Gegenden und solten
—— e aen d Tarnteneteehe dicht mehealenzi, sondern Ansach der einen erstiassigen Vaß überschrellen, den ket

—2*— g Wiree 33 3 won e ich soph noch deschtle. ner meiner Leute tannte und von dem sie nurF un lung

— Tell llegt es an der Mustt. die Diahdeleng win Fri. Moeaen die Ro kummert sich die—0 eh. dn ee — — de een
emh eh flüssig und ohrfälliga. Die manze im zweiten Att sang die tüchtlge Alti-löste sich in dem Begriff Erangdelnaun auf. auf der aroßen englischen Karte ven Nordost

 ee rscdmundenen Motide, welche er sun auherordenlich geschmacholl. inerkenlVublitum und Verleger wollten von mirladat angegeben sindet; meines Wissens hat
 vhe wVen mitgibt, prägen sich leicht nung verdient auch Hr. Arn im flutr den immer nur wieder einen Edangellmann, und ihn noch nie ein Reifender benuht

—8 — den HOolzblusern im Eiser, mit welchem er sich gefanglich und dar ich datte doch keinen mehr zu derdeben. Ich Die Uferterrassen hören nach und nach im

— eepe 8X8 eg e ew das die Tragik des Erfolges nennen. Tal auf, und da, wo sie sich goch gelegentlich
uhmeß u J im Beispiel die Textaussprache Das Glüuck aber, das mir der Evangel! i

Norld, e eehe Jugendzelt· des sungen Sungers noch nachaebessert werdeninmeinDafeinbiechte ich halte ee — ade wer bede
deun. n be eee soll. so erzlelte et doch manthe ansedniiche mut hoch und hellige es ist das Glucc, andern Weg geht nach Nordosten. Vor uns zeichnet

— is Kienzl jedoch — n RX ve vi — * ———
———— mit welchem ihn sonst Keimgart in 8 * dü TA ee r ee r
ond en derblnden, stehen geblieben, ziemlich sicherer Art. E Neder den Zaum des Kars.ta rwm Gedirges.v
—8 zdum sich. da er in den Adnnaer. —8 sollte * eee In don Sopen dedis —A—

inn my Vayreuiher Fesispielen dur sdoch anzuelanen suchen. Fur den ——— — — — de a pie
Vudeh jsfienn debortee Wagneneianeieich der creraishe Bah dee den dweren Tag. Die Erde lag weiß da, undqus en 3 53
efn J umgesehen und stellt insolge- Zoller sehr gut. FTI mMit Erlaubnis des Verlages Brochaus ent serial, —8* zr enere ue
—ER ger und Orchester bedemende Die lleinern Solopartien waren dassendenommen derm soaben etschlenenen neuen esewert diuchjogen inum n bn 8

—* besetzt, und der Chor, namenilich auch der Transhimataia. Entdecungen und Abenteuer in derlaufen di se Spalten ebens die Kand
cher udcung wurde denselben in erfreuwahht loelegende dinderchor ennndlaeite hud, Tibet, Don Somn Oedim dtn Dande Wt enspal e
208 eise gerecht. Kapellmesster sches Tonvolumen. Regisseut Rathlel Abbildungennath Phorograoban. Vguarellen. Stizzen — ——
ardeniin der mit selnen Leuten offenbar der hatte, von Ginzelnheiten abgeseh ñ — ,——— deen n u

ig — hatte, bemühte sich mit Erben modernen Anzugen der 3 ee In 8 — ide en Ide e o
J * deschilderten ieistadenieuer mit Begelfierung iesen. sie durch und durch naß sind und keine Wur

attan tichtig zu vertellen Diebdermesettößlenen dar Erwacthsänen. fuüe Dae n sar den Welbra räis. zeiln das feine Material sesthalten; sa sind


